
ELV Computer Timer 2000
(Elektronische Zeitschaltuhr)

Durch den groJ3en Erfoig unseres im vergangenen Jahr vorgesteliten
Computer Tuners haben wir uns entschlossen, aiifvielfachen Wunsch
und aufgrund der anhaltend groJ3en Nachfrage dieses Gerät, einige
Verbesserungen eingeschlossen, neu vorzustellen und so auch unseren
zahireich neu hinzugekommenen Lesern nicht vorzuenthalten.
Der EL V Computer Timer 2000 ist eine digitale, elektronische 24-
Stunden Zeitschaltuhr mit vier, voneinander vollig unabhiingigen
Schaltausgiingen, die auf einfache Weise mit max. 20 Em- und Aus-
schaltzeiten pro grammiert werden kann, wobei die Zeiten bis zu einer
Woche im voraus und dann mit wöchentlicher Wiederholung eingege-
ben werden können.

A Ilgeineines
Der Name ELV Computer Timer 2000
resultiert aus der Tatsache, daB den
Kern der Schaltung ein bereits fertig
programmierter Microcomputerbau-
stein darstelit, der fast sämtliche Fun k-
tionen der Schaltuhr steuert und kon-
trolliert.

Die Vielzahl der Moglichkeiten, die
diese elektronische Zeitschaltuhr bie-
tet sowie die Programmierung, ist auf
der Seite 30 zusammengestellt.

Die von uns vorgenommenen Verbes-
serungen beziehen sich im wesentli-
chen auf die automatische Umschal-
tung auf Notstrombetrieb, auf das
Netzteil, sowie auf weitere Erleichte-
rungen beim ohnehin für Geräte dieser
Komplexitat einfachen Nachbau.

Nachfolgend sollen die wichtigsten

Eigenschaften des ELV Computer
Timers aufgezeigt und kurz bespro-
chen werden:

• Die Schaltuhr hat eine 4stellige, 12
mm groBe, 24 Stunden LED-
Anzeige,

• 4 voneinander unabhangige pro-
grammierbare Schaltausgange, die
his zu 2000 Watt bei 220 V/50 Hz
belastbar sind.

• 7 Tage-Funktion (Programmierung
über eine Woche), d. h. die einzelnen
Schaltausgange können an einern
oder mehreren Tagen aktiviert wer-
den, mit wöchentlicher Wiederho-
lung (z. B. jeden Dienstag urn 7.30
Uhr einschalten und urn 8.30 Uhr
wieder ausschalten) oder auch jeden
Tag,

• die Schaltuhr kann auf max. 20 Ein/
Aus-Schaltzeiten programmiert
werden. Bei ungUnstiger Konstella-
tion und Programmierung aller
Schaltzeiten, kann es vorkommen,
daB der Microcomputer einige Im-
pulse der Netzsynchronisation bzw.
Quarzzeitbasis nicht rnitbekommt.
Dies würde darn zu einern Ieichten
Nachgeheii der Schaltuhr führen.
Wir empfehlen daher, nicht mehr
als 16 Schaltzeiten zu programmie-
ren, was in den allermeisten Fallen
mehr als ausreichend ist.

• einfache Eingabe (Programmie-
rung) der Zeit, des Wochentages,
der gewunschten Ausgange sowie
der Schaltfunktionen (Em- oder
Aus-Schaltzeit) mittels hochwerti-
ger Eingabetastatur.
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Bud 2: [LV Computer Timer 2000 (bestUckte Platinen)

• alle programmierbare Daten sind
abriifbar und können aufdem Dis-
play angezeigt werden,

• die Steuerung der Schaltuhr kann
wahiweise Uber eine Netzsynchroni-
sation 50 oder 60 Hz oder uber eine
Quarzzeitbasis erfolgen,

• über eine eingebaute Batterie kön-
nen Ober eine Notstromversorgung
Versorgungsspannungsausfalle von
mehreren Tagen uberbruckt wer-
den.
Die stark reduzierte Stromaufnah-
me im Notstrombetrieb wird durch
eine schaitungstechnische Verbesse-
rung erreicht, die bewirkt, dal3 die
Ausgange des Microcomputerbau-
stems weitgehend desaktiviert wer-
den, die internen Vorgange jedoch
uneingeschrankt weiter ablaufen
können.

• Schaltet der ELV Computer Tinier
2000 aufgrund eines Netzspan-
nungsausfails auf Notstrombetrieb
um, so wird dies nadh Wiederkehr
der Netzspannung dadurch ange-
zeigt, daB die Anzeigeeinheit dunkel
bleibt (bis auf die aktivierten Schait-
ausgange). Nach Drücken der Taste
Uhr" erscheint wieder die aktuelle

Uhrzeit, da das Gerät intern unein-
geschrankt weitergearbeitet hat.

Die Schaituhr ist so aufgebaut, daB die
Hauptplatine sämtliche zur Funktion
der eigentlichen Uhr erforderlichen
Baueiemente aufnehmen kann. Ledig-
lich der AnschluB der Versorgungs-
spannung mit der 50 bzw. 60 Hz Syn-

chronisation sowie die Relais müssen
noch angeschlossen werden.
Das Netzteii sowie alle zusätzlichen
Funktionsgruppen wie Schaltausgan-
ge mit Relais, Notstromversorgung mit
BatteriespannungsUberwachung und
die Quarzzeitbasis finden auf der
Leistungspiatine Piatz (zweite, untere
Platine).
Zuerst soil nun auf den nachsten Seiten
eine einfache, kurze Schaltungsbe-
schreibung mit anschlieBender aus-
fuhrlicher Bauleitung erfolgen, so daB
jeder, der etwas Erfahrung mi Ban von
elektronischen Schaltungen hat, sicher
zum Erfoig kommen wird.
Im AnschluB daran ist auf der folgen-
den Seite die Bedienung der Schaltuhr
sowie die Eingabe (Programmierung)
ausfuhrlich mit einigen Beispielen be-
sprochen.

Funktionsbeschreibung
Die Zentraleinheit des ,,ELV Compu-
ter Timers" bildet der Microcomputer-
baustein TMS 1122 von Texas Instru-
ments. In ihm sind nahezu alle
Funktionen, die zur Steuerung der
Schaituhr benotigt werden, vereint.
Die Ausgange 00 bis 07 und RO bis R6
des TMS 1122 steuern die Treiber für
die Anzeigen sowie die LED's im Zeit-
multiplex-Verfahren, wie es bereits in
früheren Ausgaben ausführlich be-
schrieben wurde.

Die Ausgange R 7 bis R 10 steuern fiber
das Treiber-IC 8 die Relais Re 1 bis
Re  an.

Sofern der [LV Computer Timer mit
der vorgeschiagenen Quarzzeitbasis
betrieben wird, ist der Widerstand R 24
fortzulassen. Hinzuzufugen ist die
Diode D 2, wodurch der Micro-
computerbaustein von 50 Hz auf 60 Hz
umgeschaltet wird.
Die Quarzzeitbasis besteht irn wesent-
lichen aus dem IC 6 des Typs MM 5369
sowie dem Schwingquarz mit der Fre-
quenz 3.579545 MHz, der mit den
Kondensatoren C 3 und C 4 beschaltet
ist. R 23 dient zum besseren Anschwin-
gen des Osziliators. IC 6 teilt die
Quarzfrequenz auf 60 Hz herunter.
Mit C 4, der als Trim merkondensator
ausgefuhrt ist, kann die Frequenz (also
auch die Ganggenauigkeit der Uhr) ge-
ringfugig nachgesteilt werden.

Die Widerstände R 3 his R 10 dienen
als Vorwiderstände zur Strombegren-
zung der Anzeigeneinheit und der
LED's.

Das Eingabe- Taste nfeld besteht aus 20
hochwertigen Drucktasten mit drei
verschiedenen Farben, deren Funktion
auf einer der nächsten Seiten beschrie-
ben wird. Die Tasten 0 bis 7 haben eine
Doppelbelegung. Weiche der beiden
Funktionen jeweils zur Ausfuhrung
gelangt, ist dabei von der nachher ge-
druckten Taste abhangig.

Zum Abschlul3 der Funktionsbeschrei-
bung soil noch kurz auf den Stromver-
sorgungsteil mit der Notstromversor-
gung und der Batteriespannungs-
Uberwachung eingegangen werden.
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Bud 4: Schaitbild der Stromversorgung

Es stehen hier zwei Spannungen zur
Verfugung, die von einer Transforma-
torwicklung gespeist werden.

Die eine Ober das IC 8 auf 12 V stabili-
sierte Spannung wird zur Versorgung
der Anzeigeneinheit, der LED's und
der Relais benotigt. Die zweite Span-
flung, die mit dem IC 9 auf 9 V stabili-
siert wird, gelangt über den Relaiskon-
takt re 5 (wenn das Relais Re 5 ange-
zogen ist) auf die Quarzzeitbasis und
den TMS 1122. Eine weitere Be-
sonderheit liegt darin, daB auch die
Masseanschlusse für die beiden Span-
nungen 9 V und 12 V getrennt ausge-
führt sind, obwohl sie galvanisch mit-
einander verbunden sirid. Durch these
MaBnahme werden Storungen, die von
der Taktung der Anzeigeneinheit
herrühren können, ausgeschaltet.
Kommen wir nun zur Notstromversor-
gung:
Solange die Relais Re 5 und Re 6 die
vom Trafo Tr 1 heruntertransformier-
te und über die Dioden D34, D35, D38
und D39 gleichgerichtete Netzspan-
nung zugefUhrt bekommen, sind die
Relaiskontakte re 5 und re 6 angezo-
gen, das IC I sowie die Quarzzeitbasis
werden uber das IC 9 mit Strom ver-
sorgt, und re 6 ist geoffnet.
Fallt die Netzspannung aus, über-
nimmt die Batterie die Versorgung des
TMS 1122 sowie der Quarzzeitbasis,
da die Relais Re 5 und Re 6 keine Ver-
sorgungsspann ung rnehr enthalten und
der Kontakt re 5 auf Batterieversor-
gung umschaltet (eingezeichnete Posi-
tion des Koritaktes re 5).

Gleichzeitig (genau genommen sogar
noch etwas eher, bedingt durch D41
und R 26) schlieSt der Kontakt re 6
(Ruhekontakt) und bewirkt dadurch
die weitgehende Desaktivierung der

Ausgange des Microcomputerbausteins
(SchlieBen von re 6 entspricht Drücken
von Taste CE).
Hierdurch wird die Gesarntstromauf-
nahme auf 7 bis 10 mA, je nach Be-
triebszustand reduziert.

Kehrt die Netzspannung wieder, so
sind durch Driicken der Taste ,,Uhr"
die Ausgange des Microcomputerbau-
stems wieder zu aktivieren. Hierdurch
ist dem Anwender die Moglichkeit ge-
geben, Netzspannungsausfalle zu be-
merken, ohne dalI dabei die Funktion
des ELV computer Timers beeinträch-
tigt wird, denn sofort nach Ruckkehr
der Netzspannung ist die Funktion der
Schaltausgange wieder gegeben, auch
wenn die Taste ,,Uhr" nicht betatigt
wird.

Der in der StUckliste angegebene
Widerstandswert R 26 = 100 

fl 
ist be-

wuBt etwas höher gewahlt worden, urn
einen moglichst geringen Strom durch
die Relais Re 5 und Re 6 flielIen zu las-
sen, da these immer angezogen sind
und nur bei Notstrombetrieb abfallen.
Soliten die beiden Relais Re 5 und Re 6
nicht sofort einwandfrei (ohne zu ,,flat-
tern") anziehen, nachdem die Netz-
spannung wieder anliegt, so ist der
Widerstand R 25 auf 82 fl (evtl. bis auf
68 11) zu verkleinern.
Die Batteriespannungsuberwachung
erfolgt mit dern IC 7 des Typs j.tA 741,
das als Komparator geschaltet ist. An
Pin 2 dieses IC's Iiegt eine Spannung
von 4,1 V. Punkt 3 Iiegt über R 29 und
R 33 an Masse, solange die Drucktaste
nicht betatigt wird. Beim Drücken der
Taste wird die Batterie mit dem Span-
nungsteiler R 32, R 33 belastet. Die
halbierte Batteriespannung (R 32 =
R 33) gelangt Ober R 29 auf Pin 3 des
IC 7. 1st die halbe Batteriespannung

groBer als 4,1 V (UB also gleich 2 x
4,1 V 8,2 V), leuchtet die LED auf,
andernfalls bleibt sie erloschen. Da die
Batterie unter Belastung gepruft wird,
empfehlen wir, den Test nicht unnötig
haufig durchzufuhren, er erlaubt aber
eine gute Kontrolle des Batteriezustan-
des.

Zum Nachbau
Bevor der Lötkolben zum Nachbau
dieser Schaltung in die Hand genom-
men wird, soilten die nachfolgenden
Zeilen aufmerksam gelesen werden.
Wir stellen unseren Lesern mit dieser
Schaltung ein ausgereiftes und sorg-
sam erprobtes Gerät vor, von dessen
Funktionssicherheit wir uberzeugt
sind. Trotzdem weisen wir auf einige
Besonderheiten hin.

Der Nachbau soilte in folgender
Reihenfolge geschehen:
Als erstes sind die Drahtbrücken, dann
die Widerstände, die Kondensatoren
und danach die Halbleiter bis auf die
IC's und LED's eirizulöten. Diese Rei-
henfolge ist unbedingt einzuhalten,
obwohl so mancher Hobby-Elektroni-
ker kaum widerstehen kann, gleich zu
Beginn ein IC, womoglich noch das
groBe, etwas empfindliche, einzulöten.
Wir raten dringend davon ab!
Nachdem die Platine mit den passiven
Bauelementen soweit bestückt wurde,
kommen die LED's an die Reihe.
Der Abstand zwischen Platine und
LED's solite zwischen 5 mm und 10
mm liegen je nach individuellem Ge-
schmack und ob man die LED's ver-
senkt oder aber aus der Frontplatte
etwas hervorstehend eingebaut sehen
mochte.

Am besten man legt ein Stückchen
Holz oder ähnliches zwischen die An-
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schlul3beinchen (damit die Abstände
der LED's zur Platine nachher alle
gleich sind), drückt die LED fest und
lötet in moglichst kurzer Lötzeit
vorerst nur ein Beinchen fest. Dann
kommt die nächste LED an die Reihe.
Sind alle LED's befestigt, so kann
jeweils das zweite Beinchen angelötet
werden, da die erste Lötstelle inzwi-
schen abgekuhlt ist. Auf diese Weise
wird eine thermische Uberlastung der
Bauelemente verhindert. Aus opti-
schen Gründen vom Design her ist die
Hauptplatine so ausgefuhrt worden,
daI3 eine Frontplatte direkt, dicht Ober
der l-lauptplatine montiert werden
kann, genau im 8 mm Abstand.
Kommen wir nun zum schwierigsten
Ted des Nachbaus:
Aus den eben erwähnten Gründen ist
der Einsatz von IC-Sockein nicht mog-
lich. Es ist daher beim Einlöten der
IC's, besonders aber des groBen IC's,
Vorsicht geboten. Die IC's sind erst
ganz zuletzt aus ihrer Verpackung zu
nehmen und in die dafur vorgesehenen
Bohrungen einzusetzen. Auf richtigen
Einbau ist unbedingt zu achten, denn

ein Auslöten vielbeiniger Bauelemente
ist praktisch unmoglich, es sei denn,
man besitzt hierfür Spezialgerate, aber
auch dann sind die ,,Uberlebenschan-
cen" der IC's recht gering.
Beim Festlöten der einzelnen IC-Bein-
chen geht man so vor, daB zunächst
jeweils nur zwei, schrag gegenuberlie-
gende Beinchen bei moglichst kurzer
Lötzeit festgelotet werden. Man solite
aber auch nicht zu vorsichtig sein,
damit keinesfalls >' Kalte Lotungen<
entstehen. Nachdem die beiden ersten
Beinchen von jedem IC angelotet sind
und eine kurze Pause eingelegt ist,
können die weiteren Beinchen befestigt
werden, wobei unbedingt zwischen
jeder Lotung eine Pause von mmdc-
stens einer Minute, eher länger, einge-
legt werden mu8. AuBerdem ist es
zweckmaBig, immer Beinchen fest-
zulöten, die moglichst weit vonein-
ander entfernt liegen. Auf these Weise
vermeidet man zuverlassig eine ther-
mische Uberhitzung der IC's. Diese
Prozedur ist zwar etwas langwierig,
aber innerhaib einer halben Stunde ist
sic erledigt und man kann zuversicht-

lich sein, da8 die Schaltuhr aufAnhieb
einwandfrei arbeitet.

Zum AbschluB werden die beiden
Platinen irn Abstand von 40 bis 50 mm
Ober Abstandsbolzen oder -rollen mit-
einander verschraubt. Danach
müssen nur noch die elektrischen Ver-
bindungen zwischen den beiden Plati-
nen hergesteilt und die Netzspannung
angelegt werden.

Bevor jedoch die Endmontage durch-
gefuhrt wird, soilten alle Bauelemente
nochmals auf ihre richtige Plazierung
auf der Platine kontrolliert werden,
wobei besonders auf die richtige Po-
lung von Elektrolyt- und Tantalkon-
densatoren und bei Dioden zu achten
ist. (IN 4148 --- der dicke gelbe Ring
kennzeichnet die Kathode = die Seite, in
die die Pfeilspitze der Diode zeigt). Da
das Gerät mit Netzspannung arbeitet,
möchten wir an dieser Stelle auf die
Einhaltung der VDE-Bestimmungen
hinweisen.

Beim Nachbau und beim späteren
Einsatz der Schaltuhr wünschen wir
unseren Lesern viel Erfoig.
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Stiicklisre
EL V Co,iipiiter Timer 2000

HaThleiter
I-lauptplatine)

IC! .......................T MS 1122
1C2, 1C3 .................. SN 75491
IC4, ICS .................. SN 75492
TI ........................BC 548 C
Dl - D9 .................... IN 4148
D10 - D16 ........LED, gelb, 5 mm
D17 - D20 ........LED, grun, 5 mm
D2IA - D2IB ......LED, rot, 3mm
D22 - D28 .........LED, rot, 5 mm
(untere Plat me):
106 ..................MM 5369 AAN
1C7 .........................uA 741
1C8 .............................7812
1C9 ..........................78L09
D29 ................LED, 5 mm, rot
D30-D41 ..................1N4001
Koiidensaroren
(1-Iauptplatine):
Cl .......................... 470nF
C2 ........................... 47pF
(untere Platine):
C3........................... ..)pF
C4 ...................30 pF, Trimmer
CS .......................10 pF/25V
C6 .....................1000 ,F/25V
C7 - C9 .....................100 n 
CIO .....................100 pF/16V
CI 	 .........................	 lOOnF
Wjderstönde
(Haupiplatine):
RI, R2 .......................47 k17
R3 - RIO ...............100 1), 0,5 W
RI 1 -R21 .....................6,8 k11
R22 ..........................220 ft
(untere Platine):
R23 .......................18-22 MIt
R24*47 kIt
R25*100 11
R26 ...........................I Kit
R27 .......................... !2kfl
R28 ..........................10 kIt
R29 ..........................4,7 kIt
R30, R31 ......................I kit
R32, R33 .....................120 ft
Diver,ses
(H au ptplatine)
SI - SlO ...........Digitast mini, weil3
511 -S15 ...........Digitast mini, rot
S16 - S20 ..........Digitast mini, grUn
(untere Platine):
Re! - Re6 .........Kartenrelais, 1 x urn
Tr! .............Netztrafo: 12V/0,7A
Quarz ..................,579545 MHz
Si! ...........................0,05 A
Si2 ........................... 6,3A
Si3 ..........................0,63 A
3 Platiriensicherungshalter
I Batterieclip
4 Abstandsbo!zen 40 - 50 mm
4 Distanzrollchen 8 mm
6 Schrauben M4 x 10
4 Schrauben M4 x IS
2 Sechskaitmutern M4
Für Gehüuseei,,bau :usiirzlich erforder/ich:
4 Schuko-Steekdosen
16 Schrauben M3 x 10
16 Sechskantmuttern M 3
I 3adriges Netzkabel mit Schukostecker
I Zugentlastung
I Gehause mit bedruckter uid gestanzter
Frontplatte

*siehe Text
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Bedienungsanleitung des EL V Computer Timers 2000

Die im foigenden fett gedruckten Bezeich-
nungen st,Ik jewelis zu drückenden
Tasten dar.

Nach Anlegen der Netzspannung und
DrQcken der Taste UHR erscheint die
Anzeige Sonntag 12.00.

Eingabe der Uhrzeit
1. Taste EINGABE drucken
2. Taste des gewUnschten Wochentages

z. B. SA drücken (gleiche Taste wie die
Zahi 7)

3. Zuordnungstaste TAG drucken
4. Uhrzeit eingeben z. B. 20.00 Uhr: 2000

5. Sobaid die Taste UI-IR gedruckt wird,
startet die Uhr sekundengenau (z. B.
beim Tagesschaugong)

Die Schaltuhr besitzt vier voneinander vdi-
hg unabhangige Schaltausgange. In die
einzeinen Schaitkanäle konnen insgesamt
bis zu 20 Schaitzeiten in beliebiger
Reihenfoige eingegeben werden. Die Pro-
grammierung kann auf einen bestimmten
Wochentag mit wöchentiicher Wiederho-
lung, oder auch tagiicher Wiederholung
erfoigen. Die einzeinen Schaltausgange
können mit max. 2000 Watt belastet
werden. Bei dieser grol3en Belastung sind
die entsprechenden Netzspannung führen-
den Leiterbahnen mit Drähten zu ver-
stärken, die auf die Leiterbahnen auf-
gelotet werden. Diese Mai3nahmen sind bei
Belastungen bis zu 1000 Watt entbehrhich.
Auf eine fachkundige Verdrahtung ist
besonders groBer Wert zu legen, ebenso auf
die Einhaitung der VDE-Bestimmungen.

Eingabe der Schaltzeiten
1. Taste EINGABE drücken
2. Taste des zu schaitenden Ausgangs

(Zahi I bis 4) z. B. 4 drücken
3. Zuordnungstaste AUSGANG drucken
4. Taste des gewunschten Wochentages,

an dem geschaitet werden soil z. B. MO
(oder auch tagiich) drücken

5. die Zuordnungstaste TAG drucken
6. Schaitzeit eingeben, z. B. 7.30 Uhr: 730
7. Eingabe der Schaitfunktion. Soil urn

7.30 Uhr eingeschaltet werden, so ist die
Taste FIN zu drBcken, soil urn 7.30 Uhr
ausgeschaitet werden, muB die Taste
AUS betatigt werden.

8. Sobaid die Taste UHR gedruckt wird,
erscheint wieder die aktueiie Uhrzeit auf
deni Display, da die Uhr während der
Programmierung der Schaltzeiten in-
tern weitergeiaufen ist.

Wird unter Punkt 7 ansteiie der Taste FIN
die Taste SLP (Sleep) gedruckt, wird das
Gerät zur eingegebenen Zeit (bier 7.30 Uhr)
eingeschaitet und nach genau einer Stunde
(bier 8.30 Uhr) wieder ausgeschaitet, ohne
Eingabe einer Ausschaitzeit. Hierbei wird

der Speicher nur mit einer Schaltzeit be-
lastet.

Verwendung a/s Timer
In dieser Betriebsart des ELV Computer
Timers wird nicht die Uhrzeit eingegeben,
zu der ein bestimmter Ausgang em- bzw.
ausschalten soil, sondern in wieviel Stun-
den und Minuten die Ein-bzw. Ausschai-
tung eines entsprechenden Kanals erfoigen
soil, maximal jedoch in 23 Stunden und 59
Minuten. Diese Eingaben werden automa-
tisch nach Abarbeitung geioscht, d. h. sie
wiederholen sich nicht. Bei diesen Pro-
grammierungen wird die Taste EINGABE
vorher nicht betatigt.

Eingabe bei Verwendung a/s
Timer
1. Taste des gewunschten Ausganges z. B.

1 drucken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drücken
3. Zeit in Stunden undMinuten,z. B. lh 10

inin eingeben: 110

4. Schaitfunktionen eingeben, z. B. FIN
5. zweite Zeit eingeben, z. B. 2h 20 mm:

220
6. zweite Schaitfunktion eingeben, z. B.

AUS
7. Taste Ul-IR drucken, damit wieder die

aktuehie Uhrzeit erscbeint
Bei der vorstehend beschriebenen Eingabe
schahtet der Ausgang I der Schaituhr in I
Stunde und 10 Minuten ein und in 2
Stunden und 20 Minuten wieder aus.
Es kann seibstverständhch auch nur eine
Schaitzeit eingegeben werden, so daB die
Punkte 3 und 4 oder 5 und 6 entfahlen.
Wird anstehle der Schaitfunktionstaste FIN
bzw. AUS die Taste SLP gedruckt, so
schaitet der betreffende Eingang sofort em
und nach genau einer Stunde wieder aus.

Manuel/es Scha/ten der Aus-
giinge
Sohien die Ausgange manuehi geschai-
tet werden, so sind foigende Tasten zu
drUcken:
1. Taste des gewunschten Ausganges z. B.

1 drUcken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drucken
3. Schaltfunktion eingeben, z. B. FIN bzw.

AUS. 1-Iierbei wird der betreffende Aus-
gang sofort nach Drucken der ietzten
Taste em- bzw. ausgeschaitet.

Abfragen der einzelnen Speicher
Die Inhalte der einzelnen Speicher konnen
wie foigt abgefragt werden:
1. Taste des gewunschten Ausganges z. B.

2 drucken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drUcken
Jetzt wird bei jedem zweiten DrUcken der

Zuordnungstaste AUSGANG je cine
Schaltzeit angezeigt, und zwar so lange, his
die Ietzte der unter diesem Ausgang
eingegebenen Schaitzeiten angezeigt wur-
de. Dann verhischt auch die rote Eingabe/
Speicher-LED.
In der gleichen Weise kdnnen auch aBe
Schaltzeiten, die unter einem bestimmten
Tag eingegeben wurden, abgefragt werden.
Hierbei ist ais erstes die Taste des
betreffenden Tages z. B. Di zu drücken und
dann mehrmais die Taste TAG (genau wie
vorher die Taste Ausgang). Soil wieder die
aktueHe Uhrzeit angezeigt werden, muB die
Taste Ui-JR gedruckt werden. Sind ahie
Speicher des ELV Computer Timers belegt,
so erscheint Anzeige 8888.
Bei einer Febleingabe erscheint 9999. Sind
beirn Einprogrammieren von Zeiten Febler
unterlaufen, so können these durch Druk-
ken der Taste CE geioscht werden,
ahierdings nur, sofern noch nicht eine der
Tasten Ul-IR, FIN, AUS oder SLP betatigt
wu rde.

Löschen al/er Schaltzeiten eines
A usganges
1. Taste des gewUnschten Ausganges z. B.

3 drucken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drücken
3. Ldschtaste C AUSG einmal drucken.
Bei zweimahgem Drbcken dieser Taste
oder ohne vorherige Eingabe eines be-
stimmten Ausganges, werden samthiche
Schaltzeiten ahler Ausgange geloscht.

Löschen al/er Schaltzeiten eines
Tages
1. Taste des gewunschten Tages z. B. SO

drücken
2. Zuordnungstaste TAG drucken
3. Loschtaste C AUSG drUcken
Bis auf die Schaltzeiten, die taghich
ausgeführt werden, sind ahle für diesen Tag
programmierten Zeiten geioscht.

Netzspannungsausfii/le
1st eine 9-V-Batterie mit ausreichender Ka-
pazität eingesetzt, so ist der ELV Computer
Timer vor Netzspannungsausfallen bis zu
mebreren Tagen geschützt.
Kehrt die Netzspannung nach einern Aus-
fall wieder, so bleibt die Anzeige erloschen,
urn dem Anwender eine Kontrolle zu er-
moghchen, ohne daB jedoch die Funktion
des Gerätes beeintrachtigt wird.
Durch Drücken der Taste Uhr wird die An-
zeige wieder voll aktiviert.
Die Batterie soilte mindestens ahle 2 Jahre
(besser jedes Jahr) ausgewechseit werden,
auch wenn keine Netzspann ungsausfahle zu
verzeichnen waren.
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